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[F46 rJ Ecce prandium meum paravi et c.
Man begat hüte den tag der edelen juncfrowen sancte Cordelen. Die

was zu ir selber gelassen in ire eigine krancheit. Und do ging si an den aller
nidersten grat vor allen den anderen in menschlicher vorhten und wolte sin
geflohen und ist doch wol zu prüfenne daz si übermitz — daz ist zu gelobende 5
daz sü in dem selben — kam in den alre obersten grat in boven si alle; wan
alle die töde der blüt stürzungen, die klöppele, die kulben, die wunden, die
vientliche mt[46 flitze der bösen lüte: dis alles ging ir durch ir herze und
durch ir fantasien und starb mit eime ieklichen eins sünderlichen todes in irme
gemüte; in den striten starb sü maniges todes, der die anderen geliehen eins 10
sterben; nach alle diseme so leite si sich do willeklichen under die ganze gewalt
irre viende und under daz swert des todes. — Sondere, kindere, hie ist uns sere
zu merkenne die überwunderliche truwe Götz und die verborgene wege wie Got
den menschen züz ime zühet und in wunderlichen wisen und zu den höhesten
dingen durch ungeprüfete wisen und wegen. Got lat dicke den menschen ime 15
selber in grosse mordigen bekorungen, in grosse not und getrenge, in mensch-
licher kranckeit. Wolte nu der mensche Gotte in dem wege volgen und sin
da inne war nemen, an allen zwifel er fürt in in tusent grete höherre über
mitz den strit und die kranckeit, wolte er flis und ernest haben. So er eht es
war neme in deine daz er an sehe und war [47 rJ neme der gütlichen helfe 20
und Gotte getruwete und an ime niht in verzwifelte und ouch nüt in unrehte
friheit in viele, so in mohte die bekorunge niemer so böse, so swer noch so gros
gesin daz ime üt werren mohten. — Nu liset man in dem tegelichen ewangelio
wie daz ein brutlöft gemachet wart von eime klinge sime süne und wie vil
lüte dar an geladen wurden zu der Wirtschaft. Diser herre daz ist der hime- 25
lisch er vatter, der brütegöme daz ist unser herre Jhesus Christus. Die brut
daz sin wir: din und min sele, wir alle sin geruffet und geladen, und alle ding
sint bereit zu male in der vereinuiige Götz mit der minnender seien, mit sinre
brut. Daz ist so unsprechenliche und ist die minne so nohe, so inrelich, so

hf. überm. —daz sü f. Dr. 19. und f. Dr. 23. möht Dr.
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lieimelich, so friintlich, so minnenklich, daz daz zu male vber triff alle verstent-
nisse, und aller künsten riehen meistere zu Paris mit alle ire behendikeit
enkümien nüt her bi komen, und wolten si hin abe sprechen, si müsten zu
male verstummen, und ie si hin [47"J abe me wolten sprechen, ie sins minre

5 künden und minre verstunden; nüt alleine natürlichen, sunder alle genaden
richeit in mag des nüt gegeben us ze sprechenne noch alle engele noch alle
heiligen; sunder ein einvaltig mensche daz an Got gelassen sich hat und
demütig ist, daz bevindet und gefült dis ettewaz an sime inwendigeme gründe
und in mag es doch nüt begriffen noch es inmohtes mit nihte niht zu Worten

10 keine wise nüt bringen, wan es ist verre über begriffen aller creaturen. — Nu
dise brut die sol man bereiten also man die erste brüte bereit. Man sol sü
weschen und mit nuwen kleidere kleiden und si zieren mit aller zierden und
die alte kleidere hin werfen nochtan daz si gut sint. Daz weschen weliches
das si, daz verstent ir wol: daz ist ein reinigunge von Sünden und gebresten,

15 und daz us tun in eime groben sinne daz ist der alte mensche, alle die un-
tugende und sitten und die gewonheit, und dise nuwe kleidere daz sint nuwe
tügen/48'7de und ein himelsche gütliche leben und den nuwen menschen der
nach Christo gebildet ist. Mer nu in eime noheren sinne: obe man ouch die
gute kleidere, umbe daz si alt sint, der brut us düt, obe man öch diser göt-

20 lieber brüte dise alte kleidere, die minre fügende und wisen, umbe daz si alt
sint, üt us süllent tun und süllent ir anderen an tun in einre höheren wisen,
und ob man es spreche, mer ich aber niht, man sülle von fügenden entkleit
werden und über die fügende kummen: mohte man deine üt gehelfen daz es nüt
unreht inwere gesprochen: 'kummen über fügende'? Ya und ouch nein. Nieman

25 ensol noch enmag über die tilgende kummen, daz er ir niht ensülle minnen
noch üben noch haben. Aber nu ist daz doch war, daz ein mensche von Gotte
entzucket würde, al die wile in übet er sich nüt an werken der fugende noch
an gedult noch an barmeherzikeit und vil der gelich. Mer als er wider kerne
züz ime selber, so hat er alle fügende als ir zit kumment zu wirkenne. Noch

30 [48 v] in eime anderen sinne von fügenden entkleit werden. Der mensche wolte
dis und daz von Gotte haben: er wolte gerne also arm sin daz er nüt eine
naht in lege da er die andere lege, und wolte gerne alle worheit bekennen und
grossen trost von Gotte han und gefülen und heimelicheit haben und daz ime
were also deme und dem ist, von deme alles entkleit werden und in dem alre

35 wol gevellichesten liebesten willen Götz in rehter warer gelassenheit, wie es
Got welle, und in deme sich lassen und entkleiden von allen deine, wie gut es
vor dir schine oder si, und entsinken in den gütliche willen; wan wie gut es
ist, so hat der mensche einen verborgenen unart in ime die alle gute in ime

2. alle Dr. 4. sins] l. si es? (Dr.: ye minder sy künden vnd vil minder es verst.).
15. Daz (vor ist) F. 17. der new menseh Dr. 18. mer F. 22. Mer F. 23. Mohte F.
29. noch F. 34. alles] alle sol man Dr. 36. und in deme f. Dr. 37. götliche Dr.
38. ein verborge Dr.
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verderbet und vernut, rehte also der alzü edele gute spise dete in eine unreinen
schussele oder guten win in ein unreine vas. Dis bekent der getruwe minnenk-
liclie Got und lat den menschen daz über Valien daz er noch in meint noch
inwil, [49 rJ umbe daz er sich lere lassen und den bösen unart also überwinde,
und ist ime die entkleidunge dicke ungeliches besser dan daz er mit vil grossen 5
dingen gekleit würde. — Och kindere, der sins grundes war neme, waz in ime
were, und sins unartes, und Hesse sich und volgete Gotte wie und in welicher
wisen und durch weliche wege er in ziehen wolte, der kerne balde der durch
und neme von Gotte alles das uf in viele indewendig und ussewendig, und
neme die verborgene urteil und verhengnisse Götz mit dancnemikeit. Och 10
schint daz so frömede etwenne und ungelich, und in deme wü'stu bas gekleit
dan mit den aller höhesten wisen do du zu male mitte wenest gros ding
schaffen. So sprechent si: 'och herre, ich wer gerne mins selbes gewaltig und
hette gerne daz ich indewendig zu friden were und das mir were also deme
und dem ist.' Nein, kint, es sol ein anders sin. Du müst entkleit werden, du 15
müst uf din niht gewiset werden [49 v] und sehen waz in dir verborgen und
bedecket lit. Blib bi dir selber! — Ich fragete einen hohen edelen menschen,
einen also heiligen menschen, waz sin höheste fürwurf were. Do sprach er
'sünde, und also kum ich in minen Got', und ime waz vil rehte. Also la dich
Got und alle creature dich wisen uf dine sünde und urteil dicli selber: so en- 20
wirstu von Gotte nüt verurteilet nach sancte Paulus worte. Dis sol sin in der
worheit in dir an alle gelose, es ensol niht sin ein gemähte demütikeit, wan \ l
die ist ein swester der hochfart. Es sol sin in deme gründe und daz nüt mit
eime gestürme, also man die köppfe zerbrechen wellen, sunder mit einre stilre
gesaster gelassenre under worfenheit in demütiger vorhten Götz leg ime dinen 25
bösen besessenen grünt für und in herzelicheme gebette und daz in deme
geiste: so suche an ime; war du anders löffest, es enhilfet dich nüt. Niht
enrihte dich nach diseme noch nach deme: daz ist ze male ein blintheit. Als
ungelich die lüte sint, also sint öch ir wege zu Gotte [50 r]:ä&s eins menschen
leben were, daz were des anderen dot, und also als der lüte conpleccien sint 30
und naturen, dar nach rilltet sich dicke ir genade, und dar umbe en sich nüt uf
die wisen der lüte, dan uf ir tilgende mahtu wol sehen die sü habent: es si
demütikeit, senftmütikeit und der gelich, an die wise der haltungen, die nim
also als din ruf ist, des nim für allen dingen war weliches din ruf si in deme
daz dir Got gerüffet hat, in deme volge. Nemestu es alleine mit flisse war, du 35
solt es also blos vinden und bekennen als din hant. — Aber nu in blibent ir bi
üch selber niht und in süchent es oucli niht getruwelichen von in binnen an
Ootte, dan sehent alles uswert, und dar umbe blibet üch Got in der worheit
und ir üch selber unbekant, und louffent also in eime löffele über xx oder über

22. glose Dr. 24. wöll Dr. 27. so nachtr. übergeschr. F. 30. cöpleccie F.
39. in einem lauften Dr.
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xxx jar, als ir in eime geistlichen lebenne gescliinen hant. So ist sü relite als
nach und rehte also verre komen also des ersten tages. Das ist doch ein
jamer sicher/30 glichen. Also nement üwere zecken war und dötent die und
nüt die natüren. Dar umbe das ir dis mit endunt, daz ir ettewenne ein jar

5 mit arbeite gesanimet hant, daz verlieret ir uf eine stunde, daz ir lihte in
Worten oder in werken die US deine bösen zecken her us wahsent der in dem
gründe lit, die wile dise manigveltige uf setze und wisen nach üwerme willen
üch besitzest und üch da mit gekleidet hat, so in mag der briitegoum nüt üch
nach sinem willen gekleiden. Und nement enkeinre wisen nocli werke war dan

10 sius götlichen willen. Hette ich gevolget, ich wer lauge tot. Meinent und
minnent Got von gründe und sin ere und nüt des üweren in keinen dingen
noch lust noch nutz, und gent üch in daz gevengnisse des götlichen Finster¬
nisse in das unbekentnissen des verborgenen ab gründes und lassent üch deme
in welicher wisen er üch fürt: so sol er üch wunnenklichen mit ime selber in

15 wunnenklicher wisen kleiden, also daz öge nie en/3i7gesach noch ore nie
engehorte noch nie in menschen herze uf in geging. Daz uns daz allen ge¬
schehe, daz helfe uns der minnenkliche Got durch sich selber, amen.

1. ist sü] seind ir Dr. 2. nach und wiederholt und dann gestrichen: sü rehte alles
nach vnd si ist F. 5. daz ir Ureichen? 8. besitzet F. 12 f. tinsternuß vimd bekuntnuß
des verh. a. Dr. 15. Also 2''.
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